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Badischer Landtag. I
l . flammet .

A Karlsruhe , 4. Just .
20. Sitzung .

Erster Vizepräsident Freiherr Franz v. B o d m a n eröffnetc kurz
mH § Uhr die Sitzung.

Am Rrgierurmstisch: Regierungskommiffäre.
Freiherr v. Göler berichtete Namens der Budgetkommiffion über

hie Ausgabe zum Budget für 1900/1901 Hauptabtheilung 3, Titel 9
6 . Par .7, Universitätsbibliothek Heidelberg . Es handelte sich um eine
Erhöhung der Position um SO 000 Mark.

Die Kammer erklärte, daß sie gegen die nachträgliche Feststellung
dieser Position keine Bedenken habe .

Freiherr von Göler erstattete sodann Bericht Wer den in der
Zweiten Kammer angenommenen Antrag , die Regelung des Diätenwesens
im GisetzgebungSwcge betr . Der Berichterstatter stellte Namens der Bud-
« tkommiffion den Antrags die Kammer wolle sich der von der Zweiten
Kammer angenommenen Resolution anschließen .Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen.

Freiherr von R ü d t berichtete für die Petition der evangelischen
Diözesansynoden von Breiten und Karlsruhe -Land gesetzliche Bestimm¬
ungen zur Bewahrung der Jugend betr' Die Kommission beantragte ,
hie Petition der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen.

Prälat D . Helbing erklärte, daß er dem Anträge zustimmen
werde. Der Schaden, der in der Petition geschildert wird , ist in großem
Maße vorhanden. Diesen Schaden zu beseitigen, liegt im Interesse der
gedeihlichen Zukunft unseres gesammten Volkslebens. Wenn wir uns
die Dinge aber näher ansehen , dann erinnert man sich an das Sprüch -
vort : »Me die Alten sungen, so Pfeifen die Jungen ." So lange bei
dm Eltern der WirthshauÄesuch und Alkoholismus fortbestcht, nütze
alles Predigen, Gesetzmachen und Polizeimaßregeln nichts. Daraus
folgere ich, wenn auf dem fraglichen Gebiet« eine Besserung erzielt werden
soll, daß die Hilfe zn allererst vom Elternhaus « kommen muß. Wenn die
Eltern von ihrer Autorität einen anderen Gebrauch machen würden,
wenn sie ein gutes Beispiel gäben, dann wären di« Schäden bei unserer
Jugend nicht M dem Umfangt vorhanden, als dies der Fall ist. Das
Elternhaus hat also die Hauptaufgabe zu erfüllen ; dabei soll es aber von
der Gemeinde und dem Staate nach , Möglichkeit unterstützt werden . Es
handelt stch dabei aber nicht darum , neue Gesetze zu machen denn wir
haben gerade genug , sondern darum , daß die bestehenden Gesetze ent¬
sprechend angewendet werden . Es ist erfreulich, daß das Ministerium des
Innern der Sache ihre weitgehende Aufmerksamkeit zugewendet hat .

Der Antrag der Kommisson wurde .darnach angenommen.
Geh. Rath Dr . Schenkel berichtet« über die Petition , die Stell¬

ung 'der Volksschullehrer zu den landwirthschastlichen Genossenschaften . Es
handelte sich 'bei der Petition um die Uebernahme von Verwaltungsstellen
durch Lehrer bei den landwirthschastlichenKonsumvereinen und dm land-
wirtyschaftlichm Kreditgenossenschaften . Di « 'Kommiffion stellte 'dm
Antrag , die Petition der Regierung zur Kenntnißnahme zu über¬
weisen .

Mtnisterialrath Böhm erklärte, daß da8 Unterrichtsministerium mit
Rücksicht auf die Bestimmungen des Beamtmgesetzes sich nur damit «in-
vttstandm erklären könne, daß die Lehrer Rechnerstellen Lbemehmen.

Freiherr Ferd . v. B o d m a n empfahl die Annahme des Kommis-
sionSantrages . Es wäre sozialpolitisch bedauerlich , wenn dm Würstchen
der Petmtm nicht entsprochen würde. Die Landwirthschaft muß bei dmr
schweren Existenzkampf , den sie zu führen hat , in jeder Weise unterstützt
Verden.

Graf Helmstatt und Freiherr vonGöler schlossen stch diesen
Ausführungen an.

Der Antrag der Kommission fand einstimmige Annahme.' Die Kammer ging sodann nach einem Bericht des
Freiherrn bonRüdt über die Petition des Jakob Fach , Wagm -

« oident a . D ., 'Gewährung eines PenstonSzuschuffes betr . , zur Tages¬
ordnung über.

Darnach berichtete NamenS der Kommission für Estenbahum und
Ktraßen

Graf Hennin über: 1 . dm Gesetzentwurf, den Betrieb der Eisen-
bahn von Appenweiler nach Oppenau (Renchthalbahn) , 2. die Petitionder Gemeinden Obrrkirch und Oppenau, sowie des Aufsichtsraths der
Renchthaleisenbahngesellschaft um Uebernahme 'dieser Bahn durch den
Staat und 3. üb« die Bitte der Gemeinden Griesbach, Pctcrschal , Locher-
herg und Ibach nm Erbauung einer Eisenbahn von Oppenau nach Gries¬
bach. Die Kommission stellt« dm Antrag , die Kammer wolle :

1. dem vorliegenden Gesetzentwurf di« Zustimmung «rtheilm ,2. die Petition von Obrrkirch u«d Oppenau damit für erledigterklären,
3. an die Regierung das Ersuchen zu richtm, in der fommmben

Whrigen Periode die Frage des Ankaufs der Renchthalbahn durch den
Staat nochmals wohlwollend zu prüsm und

,
4. die Petition von Griesbach und der andern drei 'Gemeinden der« chierung zur Kenntnißnahme zu überweisen.Der Gesetzentwurf und die Anträge wurden ohne Debatte an¬

genommen.
Es folgte hierauf die Berathimg einer Anzahl Petitionen , über

Stiche Graf A n d l a w . Geh. Kommerzrenrath Sand « r wrd Graf
B t n it i rt berichteten. Auf Grund der Anträge überwies die Kammer :

, Die Petition 'der Gemeinde Dürrenbüchig, Amt Breiten , Errichtung
Haltestelle an der Kraichgaubahn betr. der Regierung zur Kennt-

tnßnahme .
Die Petition der Gemeinde Lindach (A. Eberbach ) , Errichtung einer

Haltestelle an diesem Ort betr ., der Regierung empfehlend . '
Die Petition des Wolfthalbahn-Komitees, di« Erbauung einer Neben -

pah» von Wolfach nach RippoldSau betr. , zur Kmntnißnahme .
m Die Petition der Gemeinden Heiligkreuzsteinach , Schönau u . a. , die
Anlage einer normalfpurigm Bahn von Neckastteinach nach Heiligkrcuz-
keiaach betr. der Regierung zur Kenntnißnahme.

' war dir Tagesordnung erledigt.Das Wort erhielt noch'
Geh . Rath Dr . S ch n « i d e r zur Mittheilung zweier Beschlüsse der

Kommission für Justiz und Berwaltung . Die Kommission hat zwei Be-
reiifff* gefaßt, die ich zur Kenntnißnahme bringen muß. Der erste Le-

dic Aenderung des Par . 38 des Elementarunierrichtsgesetzes. Bei" athuiig dieses der Kommission überwiesenen und von der Ivetten

Karlsruhe, Donnerstag den 5. Juli 190V .

Kammer angenommenen Gesetzes kam zum Ausdruck , daß die bei Lösung
dieser Frage in Betracht zu ziehenden Verhältnisse nicht klar gelagertund die Angelegenheit nicht allseitig geklärt ist, sowie daß die Mittheil¬
ungen über die Stellung der evangelischen Generalsynode den Thatsachen
nicht enstprechen. Angesichts dieser Umstände hielt es die Kommission für
angemessen, daß über diese Vorlage ein schriftlicher Bericht erstattet wird.
Dazu reicht aber die Zeit nicht mehr aus und es . wird deshalb 'der Antrag
gestellt , eine Erledigung dieser Angelegenheit -auf diesem Landtage nicht
mehr herbeizuführen. Der zweite Beschluß betrifft die von der ZweitenKammer angenommene Resolution, welche eine Ergänzung des Par . 5
des Beamtengesetzes verlangt. Die Kommission ist der Auffassung baß die
Veurtheilung dieser Frage vestchiedener Auffassung unterliegt . Sie hieltes daher für angemessen, die so bedeutungsvolle Angelegenheit nur auf '
Grund eines schriftlichen Berichts im Plenum zu berathen. Da hierzuaber keine Zeit mehr vorhanden ist , stellt sie auch hier den Antrag , von
einer weiterm Behandlung der Sache abzusehen .Dir Kammer erklärte sich mit den Beschlüssen der Kommission und
den Anträgen einverstanden .

Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Donnerstag 10 Uhr. Aenderung der WahlkreiSem-

theilung.
* *• *

Hc Karlsruhe , 4 . Juli . Wie wir vernehmen , wird der Land¬
tag morgen Vormittag durch Staatsminister Dr . No 1 k nicht, wie
es zuerst geheißen hatte , geschlossen , sondern vorläufig nur
vertagt weüien . Die Ankündigung des d e f i n r 1 1 den
Landragsschlusses dürfte demnächst dusch die
„Karlsruher Zeitung "

geschehen . In der Absicht dieser
Anordnung lag , zur Zeit des bevorstehenden Einzugs S - G . H-
des Prinzen Maximilian und seiner jungen Gemahlin , das .
Präsidium des Landtages hierdurch noch zu Recht bestehen zu
lassen.

— Karlsruhe , 4 . Juli . Die Mitglieder des Badischen Land¬
tags haben stch 'heute Nachmittag 3 Uhr mittelst Sonderzug nach
Kehl begeben, um daselbst die schon längere Zeit geplante Besichtig- '
ung der Hvfen an lagen vorzunehmen . Die Rückfahrt nach
hier erfolgt heute Abend um 9 Uhr 30 Minuten .

Badische Chronik.
X Heidelberg , 4. Juki . Der Heidelberger Lieder¬

kranz machte vor einigen Tagen eine Sängerreise nach Wiesbaden und
an den Rhein. Vom Niederwald aus sandte der Verein, wohl im
Ueberschwang begeisterter Gefühle , an seine Mitglieder in der 2 . Bad .Kammer die Herren Gönner , Dr . W i l ck e n s und Prof . R o h r -
hu r st das nachstehende Telegramm: „Auflodernd in heiliger Begeister- '
ung gedenken die Liederkränz 'ler an Deutschlands herrlichstem Denkmalder für alles Hohe und Edle kämpfenden Liederkränzler der 2. bad.Kammer und jeder ist durchdrungm von dem Gedanken :

Was ich still im Herzen immer trage,
Jubelnd kling ' es hier zum grünen Rhein;
Laß o Gott bis in die fernsten Tage
Deutschland stark und frei und glücklich sein.

Di« Vorstände Dr . K e l l « r , S e n b e le .
Daraufhin kam vom Präsident̂ der 2. Kammer, Herrn Gönner ,folgendes Telegramm dem Lrederkranz zu :

„Kammer-Liederkränzler erwiedern hochpatriotffche BegrüßungMit begeiferter Zustimmung und herzlichstem Danke für freundlichesGedmken. Gönner .* Weinheim , 2. Juli . Der Fuhrknecht des Ziegelei 'besitzers
Stief in Birkenau kam gelegentlich einer Tour nach Weinheim so
unglücklichzwischen die Mauer eines Gebäudes und seinen Prstschen -
wagen , daß ihm der Kops zerqueffcht wurde und er sofort verstarb .

Des Verunglückte war ledig und hatte l. W. A . die Absicht, sich
nächstens zu verheirathen .

X Brötzingen b . Pforzheim , 2 . Juli . Ein folgenschwerer
Beschluß wurde heute vom hiesigen Bürgerausschuß gefaßt . Nach¬
dem die Eingemeindungsfrage zwischen der hiesigen und
der Stadtgemeind « Pforzheim schon seit 2 Jahren lebhaft ventilirt
wurde , kam letzthin neues Leben in die Angelegenheit . Durch daL
entschiedene Auftreten der hiesigen Vertrauensmänner zur Ent¬
scheidung gedrängt , wurden von der Stadt hie Bedingungen annehm¬
barer gestellt und vom Stadtverordnetenkollegrum Pfovzheim die
Eingemeindung Brötzingens in vertraulicher Sitzung im Prinzip
fast einstimmig genchmigt. Nun durfte auch der hiesige Bürger -
ausschutz den günstigen Moment nicht versäumen , um in Verbindung
mit der Stadt die großen Aufgaben : Wasserversorgung , Kanali¬
sation , Straßenbahn usw . für die hiesige Gemeinde günstig zu
lösen . Die große Mehrheit des Burgerausschusses war einsichtsvoll
genug , dieses „Jetzi oder niemals !" gebührend zu erkennen und
stimmte ebenfalls der Eingemeindung im Prinzip mit 46 gegen 13
Stimmen bei einigen Stimmenthaltungen zu . Da auch die Fratze
wegm des Bürgernutzeus eine loyale Regelung finden dürfte , so
kann die gesammte hiesige Einwoihnerschaft mit dem festen Vertrauen
auf eine gedeihliche Entwickelung Brötzingens auch als „StckdttheA "
in die Zukunst schauen . Als Termin für die Einverleibung ist der
1. Januar 1903 in Aussicht genommen.* Hornberg , 3. Juli . Letzten Sonntag feierte unser Rettungs¬
haus sein 32. Jahrrsfest . Der Vorstand -der Anstalt, Pfarrer Mayer von
St . Geovgen, 'begrüßte die Festgeweinde auf Grund des 95 Psalmes .Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer airs Karlsruhe sprach in der Festpredigt ,anschließend an Luc. 19 , 10 . Die Anstalt beherbergte im verflossenen
Jahre 63 Kinder. Die gegenwärtige Zahl beträgt 45. 8—10 Plätze
sind frei. Herr Pfr . Hermann von Furtwangen schloß die Frier mit
einer Ansprache , Gebet und Segen. Nach Bewirthung der Festgäste fandim Hofe der Anstalt noch eine Nachfeier statt, bei welcher Pfr . Mayer
von St . Georgen , Prediger Reichel von Köikigsfcld , MtbllrgermeisterRoth von Ichenheim, Stcidwikar Ebechardt von Hornberg . Dekan
Kästner von Donaueschingen , Pfr . Hermann von Furtwangen Ansprachen
hielten. Hausvater Schmidt schloß die Feier mit Gebet . B . Ldv

Telephon -Nr. 86. 16 . Jahkga « g .

X Cigettingen (A . Stockach), 30 . Juni . Der Delegirteutagder Feuerwehren unseres Bezirks hat am Sonntag , den 24 . Juni hier
stattgefunden . Den Verhandlungen wohnte auch Herr Oberanrt -
mann Arnold aus Stockach an . Herr Angebrandt -Metzkirch ver¬
wies auf die Wirksamkeit der Landesunterstützungskaffe , welche bei
Unglücksfällen den Feuerwehrleuten Unterstützungen gewährt . Es
seien schon solche von 1200— 1500 Mark an verunglückte Feuerwehr¬leute oder deren Angehörige ausbezahlt worden . Für den nächsten
Delegirtentag kommen Schwandorf , Meersburg und Radolfzell in
Betracht . Der Delegsrtenversammlung folgte eine Prdbe der hiesigen
Feuerwehr . . Zu dem Feuerwehrfest waren etwa 30 Korps mit 600
Mann erschienen. Nach einer Begrüßung der Festtheilnehmer durch
Herrn Hauptlehrer Maier hielt Herr Oberamtmann Arnold eine
Ansprache und

^ überreichte den folgenden 10 Feuerwehrleuten 'das
Ehrenzeichen für 25jährrge Dienstzeit : Servaz Jäger , Kommandant
der Feuerwehr ; Binzenz Martin , Zimmermann ; Anton Lehn ,
Schreiner : Albert Karrer , Landwirth ; Daniel Latiner , Feldhüter ;
Julius Martin , Glaser ; Franz Bächler , Landwirth ; Ottmar Mar¬
tin , Fabrikarbeiter ; Paul Schmid , Landwirth ; Konrad Baur , Tag¬
löhner . Die Festrede hielt Herr Apotheker Eiermann von Gkgel-
tingen . Die Feuerwehrleute Julius Bächler, Primus Martin , Jo -j
Hann Renner und Aldis Schlosser erhielten die von der Gemeinde ge-'
stiftete Medaille für 20jährige Dienstzeii . Weiter erhielten das von
der Gemeinde gestiftete Ehrenzeichen: die schon oben genannten 10
dekorirten Mitglieder der Feuerwehr . Der Dan ? der Dskorirten

sprach Herr Feuerwehrhauptmann Jäger aus .

Ans den Nachbarländer»! . .* Friedrichshofen , 8 . Juli . Graf Zeppelin , 'der vor der
Auffahrt mit seinem Luftschiff ein Gebet sprach, hielt nach der
Landung eine kurze Rede an die Umstehenden, worin er betonte , daß
sich das Luftschiff vollkommen lenkbar erwiesen und
eine größere Eigengeschwindigkeit, als man von ihm erwartete , er¬
zielt habe . Bon anderer fachmannffcher Seite wird mir versichert,daß der erste Theil der Freifahrt wegen des erfolgreichen Manölver -
irens in khorizontaler un!d vertikaler Richtung thatsächlich erfolgreich
gewesen und ein Mißerfolg bloß dadurch .eingetreten sei , daß wegendes Bruches oder Versagens eines Hebels das eine Steuer nicht nwhr
funktionirte . Don diesem Augenblick an häbe Zeppelin nur nochnach links steuern können. Die Landung sei tckdellos glatt erfolgt ;
bloß sei der Ballon quer gegen die Windrichtung zu liegen gekommenund gegen einen Pfahl getrieben worden, der ein Loch in die Ballon¬
hülle riß . Als das Floß herangebracht war , habe man dm Ballon
vorn entlastet . Leute auf dem Floß hätten zwei vom Ballon herab¬
hängende Stricke erwischt utzd denselben dann auf daS Floß gezogen ,worauf erst bi« Insassen aus den Gondeln 'hinausgesprmrgen säen .Die Freunde 'des Grafen behaupten , auch der Wind sei dben vi«l
stärker gewesen als unten , 'wokauf allerdings der langsame Davow
slug des vorher ausgelassenen kleinen Versuchsballons nicht schließen
ließ . Graf Zeppelin will , che er wieder aufsteigt , aus der gestriaen
Fahrt Lehren ziehen und einige Aenderungen treffen, was wohl eine
Woche^ auern^ urste^ Klm ^ E

Aus der Residenz. ,
_ Karlsruhe , 4. Juli .* Eine Ehrung treuer Arbeit war das schöne Fest , das am

Samstag sämmtliche Mitarbeiter der G. Braun 'schen Hofbuchdruckereiim
^

Saale des Burghofes vereinigte . ES galt Herrn HdfduchhändlerHeinrich Knittel einen ehrenden Abschied zu bereiten . Herr HeinvichKnittel ist mit dem 1. d. M . als Theilhaber 'der G . Braun 'schen Hof¬
buchdruckerei auS dem Geschäft cmsgeschieden, er war 1864 als Mitin¬
haber in die Girma oingetreten und hat bis 1880 gemeinsam mit seinemBruder dem 'verstorbenen Herrn Hofbuchdrucker August Knittel , dann bit1895 allein und die letzten Jahre gemeinsam mit seinen Neffen den HerrenDr . Richard und Dr . Albert Knittel das Geschäft geleitet, das beimEintritt des Herrn Knittel mit 26 Personen arbeitete , heute dagegenüber 130 Personen beschäftigt. Sodann aber wurde am Samstag mitder Abschiedsfeier für Herrn Knittel ein siebenfältiges Arbeitsjubrläuutvon Angestellten des Geschäfts verbunden , von denen jeder einzelne mehrals 25 Jahre dem Betriebe amgehört. Es sind dies die Herren: FaktorLeopold Schumann aus Karlsruhe . Korrektor Franz Specht aus Karls¬
ruhe, Materialverwalter Ludwig Haßlinger aus Durlach, Joses Krotz au»
Karlsruhe , Tobias Stahlberger aus Roihenfels , Emil Widwamr aiu»
Karlsruhe , Hausdiener Kilian Dietz aus Altdorf. Das Fest, 'bei welchemdie Verdienste des scheidenden Prinzipals wie der Jubilare um die Firmaseitens des Chefs, der Kollegen und der Redaktion herzliche Anerkeunmigfanden, nahm einen schönen und evinnerungswerthen Verlauf .Karlsruher Stadtgarten -Theater . Am Donnerstag den
6 . Jul : hält die heitere Muse in unserem Sommertheater khren Ein¬
zug . Zur Aufführung gelangt „DieFreuden der Häus¬
lichkeit "

, Lustspiel in 3 Akten von Maurice Hennequin , in der
deutschen Bearbeitung von Benno Jacobsohn . Das Lustspiel , für
Karlsruhe Novität , war seiner Zeit am Berliner Residenztheater
Zug - und Kaffenstück. Dem Inhalt , dem Familienleben entnommen ,wird bei feinster Charakteristik der handelnden Personen eine reiche
Menge der komischsten Situationen nachgerühmt. Es wird somit
der heiteren Geschmacksrichtung voll Rechnung getragen .

Schiedsgericht . Tagesordnung der öffentlichen Sitzungfür die südw. Holzberufsgenoffenschaft (Sekt . H) in Karlsruhe
(Sitzungssaal : Erbprinzenstr . 7) am Donnerstag den 5. Juli 1900 .Vorm . 9 Uhr . . Zur Berhandlung kommt die Berufung : 1 . des AdolfWegener , Weinheim ; 2. des Karl Riedinger , Rothenfels : 3. de-Joh . Adam Kohl . Oberabtsteiuach; 4 . des Jakob Frey . HemSbach -
5 . des Johann Maier . Ladenburg ; 6. des Karl Maier , Singen

'
7 . des Friedrich Greul . Neusatz ; 8. des Primus Kuner , Furt ,
rocmgen ; 9. des Jakob Hofer . Breiten ; 10. des Jos . Sieamart .Todtmoos -Au ; 11. des Andr. Maier . Dors-Kehl .
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kä Aerli », 4. Juli . Gutem Vernehmm nach hat man sich
im ReichS-Marineamt entschlossen , drei der ältere » , Kleiuße«
Korpedakoote dauernd auf de« Atzet« zu stalionire«. Vorläufig
sind als StationSorte Ruhrort , Köln und Bingen in
Aussicht genommen^ Man hofft mit dieser Maßnahme
ber Rheinschifffahrt einen guten Dienst zu . er¬
weisen . denn die leicht beweglichen Boote sollen be¬
nutzt werden, zu Hilfeleistungen, etwa wie man zu Lande' die Pio¬
niere heranzieht . Es kämen also in Betracht , Abbringen avfgefah -
rener und '

Heben gesunkener Schiffe. Beseitigung von Wracks, nöthi
genfalls durch sachgemäßes Sprengen , Hilfe bei Hochwasser u. s. w .
Derhältnißmäßiger Wechsel der Besatzung ist vorgesehen.

— Hkari», 4. Juli . Bei dem Ministerpräsidenten Waldeck-
Rousseau fand heute Abend zu Ehren der fremden General -
kommissare m der Ausstellung eine größere Festlichkeit statt .Der deutsche Vertreter , Geheimrath Richter , saß rechts neben FrauWaldeck-Rousseau.

---- Paris , 4 . Juli . Unter d
'
e« Vorsitze von Leon Bourgeois

hat sich «ine französisch --amerikanische Vereinig¬
ung gebildet , die sich die Aufgabe stellt, für die F r e u nds cha f t
und Annäherung der beiden Republiken zu aalten und
aller hintanzuhalten , was einen Bruch zwischen Frankreich und den
Vereinigten Staaten herbeifiihrm könnte.

— 4. Juli . Rach einem der Agence Havas aus St '
Louis (Senegal ) zugegangenen Telegramm sind 5 Mitglieder der
Expedition Blanchet zur Erforschung der Sahara - Bahn¬
linie von dem Häuptling des Adrar - Gebietes gefangen
genommen worden.

' Brüssel , 4. Juli . Prozetz Sipido . In der gestrigen
Nachmittagssitzung kheilte der Präsident mit , daß der Antrag der
Dertheidigung auf Wiederholung der Versuche zur 'Erprobung der
bei dem Attentat gebrauchten Waffe abgelehnt worden ist . Bei dem
Zeugenverhör sagen s 8 mm tlicheZeugenzuGunstender4 Angeklagten auS . Lehrer Kolman sagt , er verab¬
scheue das Attentat , er kenne aber Sipkdo genügend , um sagen zukönnen , daß Sipido falls er freigesprochen würde , durch ein recht¬
schaffenes Leben seinen Fehler wieder gut machen würde . Darauf
beginnt der Staatsanwalt sein Plaidoyer , worin er darthut , daß die
4 Angeklagten Anarchisten seien. Das Plaidoyer wird heute fort -
tzesetzt. ' ' ■

Sie Brarevkatastroyhe im Hafen von Netv -Aork .
----- Bremen . 4. Juli . „Bösmanns Bureau " meldet : Nach

einem dem „Nordd . Lloyd "
zugegangenen New -Aorker Telegramm

wird wahrscheinlich auch der Dampfer „M a i n" r e p a r i r t und
Wieder inFahrt gestellt werden .' --- New -Dotk , 8 . Juli . Der Norddeutsche Lloyd hält dieVerlustliste vom Dockbrand in Hoboken noch zurück. Von
den beim Lloyd Angestellten sind 140 Personenum gekommen , außerdem sehr viel« Frachtverlader , wie An¬
fragen der Angehörigen darchun , ferner manche Schiffsbesucher , sobaß nach einer mäßigen Schätzung die Gesammtzahl der Tobte«« es «SO zu beziffern ist . Bis jetzt wurden 97 Tobte gefunden, von
manche» nur ein Fuß oder ein Arm . Die Behörden bieten fünfDollars für jede gefundene Leiche . Es sucht nunmehr eine Menge
Privater den Fluß ab . Di « Feuerwehr ist noch mit Löscharbeiten
«im „Main " beschäftigt. Die Schleppboot -Kapitäne
hielten eine Versammlung ab und sie offeriren taufend Dollars Be¬
lohnung für Beweismaterial gegen irgend einen Kapitän , der bei

- dem Brand der Lloyd -Docks und Schiffe die Rettung Kr -
Weigerte. FfLA ' "

.
' ‘ ' '

f - - Uew -^ ork , 4. Juli . Gegen die Führer verschiedener
Schleppboote ist Anklage erhoben » weil sie gelegentlich der
Rettungsarbeiten bei dem Brande in Hoboken sich verschiedene
Unmenschlichkeiten zu Schulden kommen ließen. Der Mayor
von Hoboken hat gegen 2 Kapitäne die gerichtliche Verfolgung» ege» Morde» beantragt. Zugleich setzte derselbe eine Belohnimg
von 1000 Dollar für Beweismaterial dafür ans . daß irgend welche
Personell sich bei den Rettungsarbeiten Unmenschlichreiten zu Schulden
kommen ließen. , .

* Die Vorgänge in China.
Don Sem Abschied der Expe'drtionStruppen in WilhelmshavenWird der „Tägl . Rundfch ." noch gemeldet, daß während der Präfen «

tkrmarfch erscholl und der Kaiser , der sehr ernst ausftch , die Front
abschritt , sich die schwarz gekleidete Kaiserin den
Damen der Offiziere näherte , welch« auf der weiten Reise
einem ungewiffen Schicksal entgegenzugehen bestimmt sind. Die
h o h e F r a u weinte u n d f .ch l u ch z t e , als sie
Viesen, einer wie der andern , die Hand reichte und ihrem Schmerz ,
daß eS so habe kommen müssen, Ausdruck gab . ES war eine für alle
Betheiligtrn höchst ergreifende Szene , welche die Damen wohl sobald nicht vergessen werden - Der Kaiser war unterdessen vor die
Front getreten und hielt an die Mannschaften der beiden See -
Vatckillone die bekannte Ansprache.
- Nach den Nachrichten, welch« dem „B . L .-A." aus Kiel zu-
gehen . wird dort die erste Division des ersten Geschwaders sofort die
kriegsmäßige Ausrüstung beschleunigt ausführen , sodaß ihr Abgang
nach China in wenigen Tatzen erfolgen kann. Sie geht unter dem
Befehl des Admirals Hoffmann direkt nach Wilhelms¬
haven , wo sich die SchiffSauSrüstungSkaMmern für sie befinden .
Dar Begleitschiff der „Höhenzollern " auf der Nordlandsreise , der
kleine Kreuzer „Heia ", tritt aus Befehl des Kaisers als Ausklär -
ungSschiff zur ersten Division zurück , an seine Stelle als Begleitschiff'tritt der kleine Kreuzer „Greif "

, der bereits nach der Nordsee zur
Begleitung der Kaiseryacht äbtzegangen ist. Nachdem die gestrige
Probefahrt des Kanonenbootes „Luch S" die Seefähigkeit des
Schiffes ergeben hat , ist feine AuSreifenachChinaaufden
.7. Juli Vormittags angesetzt worden. — Der auf der Germania-
töerft erbaute Kreuzer „Nymphe " ist soeben zu seiner ersten
Probefahrt in See geangen . Das Schiff soll die Probefahrten und
Me Ausrüfiungsarbeiten nach Möglichkeit beschleunigen, um baldigst
fiir die Ausreise nach China bereit zu sein.

Die erste Division des 1 . Geschwaders fetzt sich, wie wir bereits
berichteten, aus den vier Linienschiffen „Kurfürst Friedrich
Wilhelm "

. „Brandenburg ", „Weißenburg "
. „Wörth " und dem

kleinen Kreuzer „Hela " zusammen . Kommandeur des 1. Geschwa¬
ders (Flaggschiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm ") ist Vizeadmiral
Hoffmann , der gleichzeitig die erste Division kommandixt
und schon vor Jahren in Ostasien unsere Schiffe befehligte ;
„Kurfürst Friedrich Wikhelm" wird vom Kapitän zur See von
Holtz « nb o .rff , „Brandenburg " vom Kapitän zur See Rosen¬
dahl (dem ehemaligen Gouverneur von Krautschou ) , „Wörth " .

vom Kapitän zur See Borckenhagen , „Weißenburg " vom
Kapitän zur See Ha fm ei er und „Hela " vom Korvettenkapitän
Ra mp old kommaNdirt . Die vier Linienschiffe sind Schwester¬
schiffe : jeder hat ein Deplacement von 10062 Tonnen ; die Ma¬
schinen involviren 9000 Pferdekräfte . Es ist selbstverständlich , daß
die Marinemanöver im Spätsommer und Herbst durch die Sendung
dieser vier Linienschiffe nach China eine wesentliche Aenderung er¬
leiden werden . Nach Absendung der ersten Division des 1 . Ge¬
schwaders nach China werden wir in Ostasien 4 Linien¬
schiffe , dm gepanzerten Kreuzer „Fürst Bismiarck"

, 3
große Kreuzer („Hertha , „Hansa "

, „Kaiserin Augusta ") ,
drei kleine Kreuzer („Irene "

, „Gefion "
, „Hela ") , ^ Ka¬

nonenboote („Jaguar "
, „Iltis "

, „Tiger "
. „Luchs") , also 18

Kriegsschiffe habm .
„Kurfürst Friedrich Wilhelm "

, „Brandenburg "
. „Weißenburg "

und „Wörth " haben einen Besatzungsetat von je 567
Mann , der kleine Kreuzer „Hela " einen solchen von 17 8 M a n n.
Die nach China hinauszusendenden Linienschiffe repräsentiren einen
der vollendetsten Typen ; sie find hinsichtlich der artilleristischen Leist¬
ungen durch die neuesten Linienschiffe „Kaiser Wilhelm II ." usw.
schon etwas überholt , dürften aber jedem Panzer , welcher in den
ostasiatischen Gewässern eine fremde Flagge zeigt, ebenbürtig sein.

— Petersburg , 4 . Juli . Die Russische Telegraphenagentur
meldet aus guter Quelle , die Wirren finden hauptsächlich i m
Innern besetze nt lichen China statt . In den Gebieten
außerhalb der großenMauer sind nurver¬
ein z e l t e Ausbrüche von Aufruhr vorgekommen . Was die
mongolische Bevölkerung der Mandschurei betrifft ,
so finden die Boxer für ihre aufrührerischen Bestrebungen dort
keinen Boden . Kleine Räuberbanden , welche die
mongolische Eisenbahn zu zerstören
suchen , werden zurückgeschlagen . Die Möglichkeit ist jetzt
vorhanden , die Arbeiten am Dahnbau ungehindert fortz u -
setzen .

— KetersSurg . 4. Juli . Nach amtlicher Quelle wird die An¬
zahl der auf chinesischem Boden gegenwärtig befindlichen Truppen

vereiuigken Mächte insgesammt auf 16,000 Manu geschäht,
wovon 10,000 sich in Tientsin nnter dem Kommando des russischen
Generalmajors Stoessel befinden. Sobald Maßregeln zur
Sicherung der Lage in Tientsin getroffen sind , wird ein Theil
der Truppen nach Peking abgehen.

— London . 4 . Juli . Die „Times " meldet aus Shanghai vom
2. Juli : In Peking wurde am 26. v . MtS . eine Verordnung
bekanntgegeben, durch welche den Gouverneuren der Provinze «
anbefohlen wird , Uorertruppeu zur Antreibung der Iremden
anzuwerven .

Dos Schicksal der europäischen Hesaudtschafte».
hd Berlin , 4 . Juli . Aus Grund englischer, für zuverlässig ge¬

haltener Meldungen gilt als sicher, daß am 1 . I u k i sich die eng¬
lische Gesandtschaft in Peking mit den in ihr befind¬
lichen Mitgliedern anderer Gesandtschaften noch gehalten hat .

Militärische Erwägungen ergaben das traurige Resultat , daß
bis zum Eintreffen erheblicher Verstärkungen ein Vorstoß nach
Peking nicht möglich ist . Nachdem der Vorschlag , Japan
mit dem ZugaufPekingzur Befreiung der dortigen Europäer
zu betrauen , an dem Widerspruch Rußlands , und der
andere Vorschlag , die Zerstörung der Ahnengräber
des "

Kaiserhauses an dem Widerstand Englands
gescheitert ist , liegt ein anderes Mittel zur Befreiung der .
Schwerbedrängten nicht vor, als eine gemeinsame Expedition
nach Eintreffen entsprechender Verstärkungen . Fft . Z .

Das Wolff '
sche Bureau meldet aus Shanghai : Ein von

Sir Robert Hart ans Peking nach Tientsin entsandter
Kurier brachte die Nachricht, daß am 25 . Juni außer der
deutschen, englischen und italienischen sämmtliche übrigen
Gesandtschaften in Peking zerstört waren und
sämmtliche Diplomaten in der englischen Gesandtschaft
von den chinesischen Truppen beschossen wurden .

--- Baris . 4. Juli . Eine Note der Agence Havas erklärt , es
sei vollständig unrichtig , daß irgend eine Nachricht betr . die
Ermordung des französischen Gesandten in Peking oder
des Personals der Gesandtschaft daselbst direkt oder indirekt
dem Ministerium des Auswärtigen zugegangen sei.

hä London, 4. Juli. „Expreß " meldet aus Shanghai :
Auf Prinz Tu ans Befehl wurde den Gesandte » Seitens
des Tsungli - Pameiis (Auswärtiges Amt) in Peking eine
Falle gestellt , um sie fämmtlich vom fanatischen Pöbel
ermorden zu laffen.

Der englische, französische, russische nnd amerikanischeGesandte
argwöhnten ein Komplott und weigerten sich , das Ge -
fandtschaftsgebäude zu verlassen.

Der deutsche Gesandte nahm die Einladung des
Tsnngli Hamen 's an und verließ mit esner kleine» Eskorte
Matrosen die deutsche Gesandtschaft.

Man ließ den Gesandte » eine kleine Strecke unbehelligt .
Allein gegenüber dem Tsungli-Pameu wurde er von einer ge¬
waltigen Menge chinesischer Soldaten angegriffen und hierbei
vier Mal in de» Leib geschossen.

„Daily Mail" meldet aus Shanghai , daß auch ei« eng¬
lischer Offizier und einige Matrose» verletzt wurden ,als sie Frhrn . v . Kettrler z » vertheidigen suchten . Dem „Ex¬
preß" zufolge verbrannte « die deutschen Matrosen das
Gebäude des Tsungli - Namens , als sie ihren Gesandten
vertheidigten. Der Leichnam des Frhrn. v. Kettrler wurde
von den Angreifern furchtbar verstümmelt .

Nachdem dir Chinesen nun erst Blut gekostet, machten sie
einen furchtbare» Angriff ans die andern Gesandtschaf¬ten . Die englische, deutsche nnd italienische blieben allein be¬
stehen . Nach anderer Meldung werden die Deutschen und
Franzosen in ihre» eigenen Gesandtschaften be¬
lagert , während alle anderen sich in der englische« Gesandt¬
schaft befinden. (Fff. Ztg.)

hd London, 4 . Juli . „Daily Expreß" meldet aus'
Shanghai : Am 25. Juni haben die Boxer die Gesandt¬
schaften mPeking angegriffen , welche in Folge Mangel
an Munition das Feuer nicht erwidern konnten. Die
Chinesen zerstörten die Mauern, welche die tnglische Gesandt¬
schaft umgaben . Prinz Tu an soll erklärt haben, es dürfte .

da bereits drei Gesandte getödtet seien, kein einzig, ,
Europäer aus der Stadt entkommen . Es sind die größte ,
Vorsichtsmaßregeln getroffen, nm die Aufständischen z,
verhindern , mit Tientsin in Verbindung zu trete,,

Die Kämpfe bei Tientsin
-- 7 Berlin , 4. Juli . Der kaiserliche Konsul in Tschif ,

meldet : Der Dampfer der Fremden in Tientsin ß
wieder u m l a g e r t und wird beschossen . «Frauen und Äi n.
der sollen fortgeschafft werden . Die chinesischen Trupp, ,
machten einen Vorstoß gegen die Eisenbahn - Die Brücke ,
sind zerstört , die Wasserverbindung mft Tak ,
ist aber a u f r e ch t e r h a l t en . Die Mis s i o n e n i„
Mukden sind verbrannt ; viele einheimische Christen wurde,
daselbst getödtet . Zwischen Mulden und Nintschwangtz
dieEisenbahnbrücke demolirt .

— London , 4 . Juli . Reuter meldet aus Tschifu vom 3,
Es verlautet gerüchtweise, daß alle Ausländer anfgefordert feie»,
Tientfin zu verlaffe « ; die L a g e soll verzweifelt sii„
Die Chinesen haben unterhalb der Stadtmauer Schanz gräbe ,
angelegt und sich der Eisenbahn zwischen Tientsi «
u n d L a k a i (nordöstl . von Taku ) bemächtigt .

— Petersburg , 4 . Juli . Ein Telegramm des Mzeäd -mirelt
A l e x ej e w an den Kriegsminister vom 1. Juli besagt : Die Ver -
luste des Expeditionskorps bis zum 25 . Juni sind : 4
Offiziere tobt , 7 verwundet , 56 Mann tobt , 190 verwundet .

Die Mächte und die chinesische Krisis .
London , 3. Juli . Unterhaus . Auf eine Anfrage BartlNt't

-ym erllärte B r 0 d r i ck:
Die Regierung habe am 6. Juni Macdonalb und Seym oui

Vollmacht gegeben , nach ihrer Entscheidung zu handeln zum Entsizoder zur Sicherung der Gesandtschaften Md habe den anderen Macht«,
mitgetheilt , daß eine so große Streitmacht aufgebracht -werden solle , aü
für nothwendig erachtet werde.

Dillon habe ihn gefragt , ob der amerikanische Admiral
hinsichtlich des Angriffes auf die T a k u - F 0 r t s anderer Meinung ge¬
wesen sei , als die Vertreter der anderen Mächte . Wir haben keinen Grund
anzunehmen , daß Uneinigkeiten unter den Admiralen vorgekommen sind.Was die Eroberung der Forts von Taku betrifft , haben bit Schiff,den Angriff nicht begonnen , sondern die Forts wurden mit große,
Schnelligkeit durch chinesische Soldaten besetzt und ihre Lage machte dt,
Stellung der Schiffe unhaltbar . Die Forts waren e§ auch, welche zuerst
das Feuer auf die Schiffe der vereinigten Mächte eröfsneten . So teei;
wir Krnntniß haben , haben die Amerikaner , welche schon Trupp «
zur Befreiung Pekings gelandet hatten , denselben An theil wie die andern
Schiffe des vereinigten Geschwaders an dem Kampfe um die Forts .

Hierauf fragte Dillon . ob die Eröffnung des Feuers
seitens der Forts nicht die Folge eines Ultimatums der Ad¬
miral « gewesen sei .

Br 0 drick erwiderte , daß er hierüber nichts wisse , doä
zweifle er nicht , daß di« Admirale zuerst den Forts irgendwelche M -
theilungen zugehen ließen , aber soweit die Regierung Kenntniß habe ,
hätten sie in völliger Hebe rein st rmmung gehandelt .

Trnppeu -Befördernngen.
-77.-. Paris , 4 . Juli . In seiner Parlamentsausgabe meldet der

„Temps " : In Toulon werden unverzüglich 2 neur
Batterien , für Taku bestimmt , gebildet . In Cherbourg
Brest und R 0 ch e f 0 r t wird rin neues Regiment Marine -
Infanterie sormirt , um nach China entsandt zu werden.

hd Paris , 4 . Juli . Das neu gebildete Bataillon Marine -
Jnfanterie , welches für China bestimmt ist, verläßt morge
Toulon . Gestern fand in der Ludwigskirche ein Gottesdienst stati
für die nach China abgehenden oder bereits abgegangenen Soldüter
oder Matrosen .

— Toulon , 4. Juli . Der Transportdampfer „Colombo " ist
gestern Abend von hier mit 8 2 5 M a n n an Bord nach C h i n a ft
See gegangen .

— Stuttgart , 4 Juli . Der König hat sich mit Mm
Generaladjutanten Bilfinger von Bebenhausen nach Stnttgar
begeben und sich aufs Herzlichste von den nach China abgehendu
3 württembeigischen Offizieren verabschiedet
und ihnen Glück zu ihrem ernsten Beginnen und glückliche Heimkehl
gewünscht. (Sch . M .)

Offene Stellen .
Kanzleigehilfenstelle beim Bezirksamt Lörrach . 1000 Mar!

llLetterbertcht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
vom 4 . JNli 1900 .

Ein barometrisches Maximum lagert über dem Westen de!
Erdtheils , während über dem Nordwesten ein DepressionSgebie!
liegt ; dieses veranlaßt im Zusammenwirken mit flachen Thefi
depressionen, welche am Rande des hohen Druckes zu erkennen smd
in ganz Deutschland Regenwetter . Die Temperaturen - sind in Folg-
nordwestlicher Luftzufuhr gesunken. Da das OrtSbaroMeter steigt
so schein! sich der hohe Druck ostwärts äuszudshnen ; es ist deshaÜ
bei vorerst noch bewölktem und kühlem Wetter Abnahme der Nied« '
schlage zu erwarten .

Mmm ^ ^ m Ischias >,. Rheumatismus . D!ci>
^ vielverbreiteten Leide» wurden b

I1A1 den letzten drei Jahren , seit K»> Ifl führung der Faiigobehandlnng■ m ^ 4 FriedrichSbad Karlsruhe an 30
' W y Patienten mit großem Erfolg be¬

kämpft, nnd die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber i«
finden sich zur Einsichtnahme an der Kaffe. 29#

Lungenschwindsucht
ist heilbar durch die von Prof. Cervello auf dem Tuberkulose-Kongrö
1899 zu Berlin vorgefühtten antiseptischen Formol - Juhalatio « «*
Große Heilerfolge laut SpitalauSweiS. Auskunft und Versandt
Apparaten zur Selbstbehandlung durch das

Inhalatorium Sanitas
für Luugeukrauke . 93$

Leitender Arzt : Dr . med . Oskar Baß. Zürich IV (Schweiz)

Zahnarzt Lorenz
Loopoldstrasse 38 .

585 TELEPHON 585 . 23285D

RL »- Hfl (fl Asien, Afrika. Australien schnell,HCTHI und billig fahren will, wendean die obrigkeitlich coneession . Gcneralagentur für Baden von F . #(2in Karlsruhe, Hebelstrabe 3. ‘
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ftouben’sßasbeizökn
t>respectc gratis . Uertrcter an fast allen Platzen .

J. 6 .IÖouben Sohn Carl,Hachen

A-m-AiMiMii- md Zmgftnm-Kmil.
Freitag den 6 . Juli , Nachmittags 3 ‘/s Uhr Versammlung

. Sofienstraße 14 ). Geschäftliches. Mittheilungen über Zinsendorss Leben und
Me Bedeutung. 13827.2. )

Fisscher .

Höhere Handelsschule Stuttgar
1) Ilvlere Äöteitungszweijähr . Lehrgang ; verleiht Kittjährigen

zeugnis ) . Aufnahmeprüfung Samstag 15 . Sept . vorm . 8 Uhr
2) Hsterklasse (Jahreskurs für Handelsfächer u. neuere Sprachen)

Aufnahme Montag 17 . Sept. vorm. 11 Uhr . Eintrittsbedingung;
Einjährigenzeugnis . Anmeldung u . Prospekte bei der Direktion
und dem Schuldiener , Senefelderstraße 68. 3657a .e.

Zahn *Atelier
Schröder

befindet

fitjchäfts - CmpfchlBflg
- und - -—

Lehrtfichter -Gesuch .
Vorhänge , Waschkleider , Blonse « , sowie Herren - n . Damen¬

wäsche werden schnell und billigst gewaschen und gebügelt .
Daselbst können auch Töchter aus gutem Hause , die sich im Fein¬

bügel « ausbilden wollen , sofort und am IS . Juli , sowie am „1 August
eintrcten . Alles Nähere im Geschäft bei 13811

Frau M . Kohlend , Mpfetifttaje 52.
Spezialgeschäft für Reise -Artikel

Sattler,
Waldstrasse 53 , Eingang Erbprinzenstr . : Ludwigsplatz .

IaSriKatiorr und Lager .

Rohrplattenkoffer ,
Pappelholzkoifer .
Reisekoffar , Reisetaschen
jeder Art u . Preislage , Touristen »
taschen , Rucksäcke , Fuss »

bäSEe etc . 13837 .6.1
Eigene Werkstätte . Reparaturen schnell und billigst

ygiama
I -sioiitvarckaulicbs »,

»vAsnsfim . sofimsolronäe .

Nähr- undStärkungsmittel
io xssulläsn null Kranken Tags ».

Vorrtlthig in den
Apotheken und Drogerien . JA

Preis Mk. 1.60 u . 2 .50 .
2793a .4.2

'88 -SvrftisjwU «shnatzirvM j

jaqcj jappqag
• 68881 U4 - !i <tms

lujmdjugog urjSstzvlu .tr nk
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Heirath.
Ein Fräulein , kath ., 26 Jahre alt ,

mit etwas Vermögen , wünscht sich zu
berheirathen . Off . unter Nr . B5341
cn die Erved . der »Bad . Presse ".

I
Junger , tüchtiger , ver¬

mögender Kaufmann von
angenehmem Aeutzer « ,
katholisch , in den 2V er
Jahren , mit gutgehendem
Geschäft in eigenem Hausein einer OveramtSstadt
Württembergs , sucht die
ehrbare Bekanntschaft
einer häuslich erzogenen ,
vermögenden jung . Dame
5« machen . Rur ernst¬
gemeinte Anträge mit
Photographie «. Angabeder näheren Verhältnisse
wolle « unter S . ll . 2703
Mr Weiterbeförderung an
Rudolf Mosse , Stutt¬
gart , eingereicht werden.

IMsWvg .
Für dir vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem
schweren Verluste « nsercs nun
i » Gott ruhchden Gatten »md
Schwagers B5336

Jacob Giessner
sowie für die reichen Bluinen -
spenden sprechen wir hierdurch
unseren innigcil Dank aus .

Karlsruhe , 4. Juli 1900

«rau Luise GiessnerWs«

Achtung !
Welches Geschäft stellt einen jungen

Mann als Reisende» oder für sonstigen
Posten ein. Suchender ist gelernter
Papiertechniker und fühlt sich sicher
in allen Industrien .

Gest. Offerten erbeten unter A . N .
85334 an die Exp , der „ Bad . Presse ".

Tüchtiger , cautionsfähiger Wirth
von einer Brauerei per sofort
gesucht für eine gut gelegene
Wirtschaft
IN einem Vororte
Strassburg ’s i. Elsaß
mit concessionirtem Tanzsaal . Briefe
unter „Wirthschüft " an BndeU
Mosse , Strassbarg t. Bis . 3495a *

DarlehenSsnchende erhalte » ge¬
eignete Augeoote geg. Rückporto . Kein
Ofsertenblalt . Drstsobko & Kühles ,
Berlin , Alexanderstr . 67 . 3497a

Haag'fcher
M >tt-Kh«r Much.
Heute Mittwoch Abend 8 « hr :

lufammtnfttnftj
im Lokal, infolge Einladung vo»

unserem Ehrcn -Mitglicde E . F.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht |

B5343 _ Der Vorstand .

60 4072

Avis für Raucher ! zm S wmS Zeige hiermit einem verebrlichen Publikum, sowie meiner werthan # X
§ Kundschaft ergebenst an, dass ich Z Y

I lOl Kaiser §tra §§e 161, » *
Ecke der Ritterstrasse , g 41
ein weite «* „ Cigan ’ en -Special ^ jeschäffc “

| J
errichtet habe. * 2

Hierbei erlaube ich mir, auf meine grosse Auswahl , z *
von nur anerkannt guten Sorten in - A, sP

Cigarren , Cigaretten nnd Tabaken | |
in allen Preislagen bei reellster Bedienung aufmerksam ® 7
zu machen. g-

Einem ferneren geneigten Wohlwollen der Herren Baueber entgegen * **
sehend, zeichnet 9 9

Hochachtungsvoll 13831 .3.1 5, 4

lüniiiicnlniiiff
I., II ., III . Klnsse im

Friedrichsbad ,
136 » aiserftratze 136 .

Ercfiarcf Appel
Ireititli&EVtifc

'rti
iFrankfurta . M

BtjcKeifhei’ni ,
CDes80
© I

Vertreter Aug.Neuss, Gaggenau .

Zugelaufen
ein Hund . Zeichen von „ Rekow. I
Mannheim "

. Abznholen gegen Futter -~elb und Einrückungtzgebühr bei
45337 Willi . Ruf , » nietiuaen .
Anlauf von R e stk ans .

f ch i l l i n g e n rc . rc .
r» £«

| ? s
’Cg *-?

durch
B . stachle , Karlsruhe .

« SKI
ay s s» äs «
■3,2 ® »» 5 s
F 3 2 "

. ® I
« **” 2 .« =S S !

«n gros Cigarren-, Cigaretten - und
. .

«n «etati 15
161 Kaiserstrasse 161, 133 Kaiserstrasse 133 , ~ £

Ecke der Bitterstrasse . Ecke der Kreuzstrasse.

|lfrtrfluniöpo )lfii.
Ein gewandtes , durchaus zuver¬

lässiges Arättlei « gesetzten Alters ,
aus achtbarer Familie , zur selbstän.
digen Führung eines geschäftliche»
Hauswesens lohne . Kinder ) in ein».
Kreisstadt Mittelbaden « gesucht .

Offerten mit Angabe der seitherige«
Stellung und Gehaltsanspruch unter
8 . K . 3493a an die Exped . der » Bad ,
Prelle " erbeten. 6 .1

Lehrfränlein .
Frl , welche da» Bügeln gründlich

erlernen wollen , können sos . eintreten .
Zugleich suche ich ein jüngere »

Mädchen für Haushalt , welches auch
Liebe zu Kinder » hat . 8534p

Schwanenftratze 34 , 3. St .

Kapital-Gesuch.
Mark 8600 werden von einem pünkt¬

lichen Z '
mSzahler in hiesiger Stadt !

auf ein größeres Anwesen als I . Hypo- 1
thek« auszunehmen gefiicht . Offerten !
unter X . N . 83335 an die Cxpeo . I
der „ Bad. Preffe " zu richten .

MMrbeDkMWse .
Tiefbetrübt machen wir Freunden und Bekannten

die Mittheilung , daß unsere liebe Mütter , Schwieger¬
mutter, Großmutter und Urgroßmutter

jMti Kath. Stöckle
nach schwerem Leiden sanft verschieden ist im Alter
von 79 Jahren . 13842

Die trauernden Hinterbliebenen:
Lonis Kiefer nnd Fr an ,

geb . Stöckle .
Beerdigung : Freitag Mittag 3 Uhr.
Trauerhaus : Sophienstraße 12, 2. Stock .

Kauf-Gesuch.
Zwei Kaffenschränke , ein größerer !

und ein kleinerer, werden zu kaufeil
gesucht . Gest. Offerte» beliebe nian |
unter Nr . 9929 in der Expedition |
der « Bad . Presse " abzugeben.

Todes -Anze %e .
Tiefbetrübt theilen wir Verwandten , Freunden und Be-

kaniiten , mit , daß es Gott dem Allmächtigen gefalle» hat , unsere |
liebe, unvergeßliche Tochter

Ein gut erhaltener , gebranchler

Kassenschrank
wird sofort a« kaufe » gesucht . I
Offerten unter dir . 4819 an die |
Exped . der «Bad . Presse " erbeten.

BilMWMlM,
darunter womöglich ein I

Doppelsitzpult ,
zu kaufen gesucht.

Näheres unter Nr . 13824 an die
Exped. der »Bad . Presse " erb. 211

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden, im Alter !
, von 18 Jahren 4 Mouaten , heute Nachmittag 4ty« Uhr durch
| eine » sanften Tod zu erlösen .

8« Namen der tiestraneru-en Mrn md Seschmstn :
August Freiburger, Glasermeijier .
Karolina Freiburger, geb. Becker.

Karlsruhe , den 3. Juli 1900 .
DaS Leichenbegängniß findet Donnerstag Abend l/ 85 Uhr I

[ von der Leichenhalle anS statt .
TranerhauS : Waldhornstrabe 62, 13826 |

Dies statt jeder besondere « Anzeige .

£ran§ ini )fioB0fl(iu ((i
12 m lang , 40 mm Durchmesser, mit
oder ohne Riemenscheiben . Offerten
unter Nr. 13825 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten ._

Schneider - Nähmaschine, bereit»
»eil tRingschiff), 1 Bügelofen nebst

Eisen , neuester Constrnktion , 1 Tisch
iir 3 Man » , verschiedene Zubehör -

theile für Schneiderei wegen Krank¬
heit de? Besitzers sofort zu verkaufe».

Zu erfragen Beiertheim , Bürger -
straße 123 . , 3830

l Sopha mit Seffel , 1 großer
: ) erd , mehrere Dienstbotenbetten
und 1 Erdölapparat für Spezerei
sind billig zn verkaufe « . 85326
« otteSauerstr . 35 , 2. St ., links .

Ober - Inapeetor .
Erstklassige angesehene Leben »

! BersichernngS -Äesellschaft sucht
für das Grotzh . Bade « einen tücht .
vber - Juspector zu engagieren .
Hcches , festes Gehalt u . Reisespesen
werden gewährt . Auch Nichtfachieute ,
welche sich über guten Leumund auS-
weisen können, finden Berückfichtigung .

! Ebenso suchen wir für daS bad . Ober -
u. Unterland zwei tucht .JnsPectoren
mit wonatl festem Gehalt von M . >50
bis 200 u . Reisespesen rc . Gefl . Off .
unter L. M. 15 an Baaseistein ft
Vogler , A.-B., Maiilieüa . 3460a

Gärtner .
Gesucht zum sofortigen Eintritt

ein jüngerer , unverheiratheterGärtner ,der in LandschaftSgärlnerei und Ge¬
müsebau die nötdigen Kenntniffe besitzt
und sich auch sonstigen Arbeit -n willig
unterzieht . Stellung dauernd . An-
-angsgehalt bei freier Station 40 M .
monatlich. Bei zufriedenstellenden
Leistungen entsprechendeAnfbefferung.
Dr. Hettinger ’s Sanatorium ,

Rordrach . 3491a

Stellung,
dauernde , gut bezahlte , findet ein gut

>enipfohlener , tüchtigerKa u f m a n n
j mit gefälligen Umgangsformen auf
>einem hiesigen Versicherungsbureau .

Gefällige anSführlicke Offerten unt .
Nr . 13713 an die Exped . der „Bad .
Presse- erbeten. _ 8.3

ium sofortigen Eintritt gesucht , i
Näh. Mnterftr. 4, im Bureau. 13845 !

Stellung
erhalten Leute nach 2monatl . gründl .
Ausbildung in meinem Bureau al »
landw . Buchhalter . Amtssekretär , Ver¬
walter . Honorar mäßig . 1899 wurden
18v Stellungen angemeldet . 3211a .4.3

Hude, isti - Awtsiorstehtk,
LandMrth , Halle a . » .

5in jmzer WmMse,
der flott rasiert und Haar schneidet ,kann s» f . eintreten bei Burl NkUholm,
Friseur , Rüppurr ._ 3499a.2.1

Für eine ältere Dame wird zur
Pflege , Stütze und Gesellschaft eine
nicht z« jungeDame gesucht.

Dieselbe muß schon in ähnlicher
Stellung gewest» und , im Nähen be-
wandett sein , auch wäre etwas Er¬
fahrung im Reisen erwünscht.

Adressen unter Nr . 3492» an die
Exped . der „ Bad . Preffe ". 31

Eine perfekte Weißnäherin für
Herrenhemde « wird per sofort
gesucht . 13822Paul Roder ,
Msihc- M WKiltsus

Kaiserstrabe 136.

KleiderniacheriuneD
tüchtige , welche selbständig arbeiten
könne », finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei 85345
E. Ahrweiler , Knmßr. 17.
NeMmäMiM -Gchlck .
Ein braves , fleißige» Mädchen ,

welche» den häuslichen Arbeiten vor¬
stehen kann , findet solott Stillung .
Räh . Kapellenstr . 72, 4. St . 8 „ „ ., .,

Ei» ttiiWes Wch»
wird sofort gesucht
1 Treppe.

Mserstratz « 231
19828 «

A» jliiiges Mädchen
für de» Lade« reinzuhalteu und AuS -,
gänge zu besorgen wird für den Tag
über gesucht . 13823

A . Lucas ,
Kaiserstratze Rr . 106 .

Eine reinliche , ehrliche Monats ,
fra « gesucht . Zu erfragen Vor ,
mitiagS von 10 Uhr ab Kaiser ,
siraße 42, 2. Stock . _ B5325

TüchtigerZuschneidkr
sucht Stellung . Offerten erbeten an
A. Peter in SPeier « . Ah . , Pfalz .
untere Langstraße 3. 85333

Drogueu , Farben !
Junger Manu , 17̂ Jähre all , seit

2 Jahren in einem Drognen - , Parfü -
nierie- und Farbengeschäfte als Lehr¬
ling , gewandter Brrkäufkr , sucht Stelle
zu seiner weiteren AuSbüdung mit
einiger Vergünmg od. freier Station .

Ofstrten erbten unter Nr . 85238
an die Exp , der „ Bad . Preffe " . 3.2

Fräulein,
in Buchführung und allen sonstige»
Kontorarbeite « » iowie hauptsäch¬
lich in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben bewandert , sucht Stellung
auf einem Kontor . Gefl . Offerten
unter Nr . 85340 an die Exped . der

Bad . Presse" eideten .

Sttrschl>stDi>h«mz
z« vermiethe « .

Kriegstratze ' 4 ? », ohne vis -k - vis ,
sind 2 HerrschaftStvohnuugen
von j« 8—10 Zimmern mit Central¬
heizung , elektrischem Licht, Bad , Ber -
randa , Loggia , Garten und sonstigem
reichlichem Zubehör auf den 1 . Oktober
zu vermiethen. Näheres bei Franz
Lersch , Kaiserstraße 149 . 13746 .2 .2

Gevwigstv. 45
inb schöne 2 und 3 Zimmer
Wohnungen sokott oder 1 . Oktober
billig zu vermiethe» . 13821 .3 . 1

Zu erfragen Äugartcnstr . 79 , 3. St .
£T\ eflenfelbfttafce 2 ist im 2 . Stock
* ■' eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern . Küche . Keil« und Mansarde
an ruhige Leute aus 1. Oktober zu
vermietben. 85331

Zu erfragen parterre .

Zimmfr M vkrmielllkiß .
« artenftr . « 6 . 2 . Stock, ist sogleich
oder auf 15. d. M. ein Zimmer an zwei
solide « rbeiier zu vermlethen . 13829
janegstratze 14r ist ein gut möblirte » .

zweifcnstrigeSZimmer »ist herr¬
licher Aussicht sogleich zu ver -
m>ethen . 85383 .2. 1
^ ilarikiistraße g . Vorderh . 3. Stock ,

siild Schlafstelle « sofort an
bessere Arbeiter zu vermies « . VLS29



Sette 4, Badische Presse . ycr . i 4h.
Panorama Festhalleplatz .

Nett anssesteUt : 10186*

Colossalrundgemätdsi Der HamburgerHafen
und Tiefsee'Aquarium .

Eintritt - Preis per Person
Kinder « nd Militär .

30 Pfennig .
25 Pfennig .

Dr . XZollmar’s Nachfolger
I Dr . cliir . dent . August Kühling

Amerika approb . Zahnarzt.m

8246 Kaisersfrasse 124 a.

Wegen Neu - und Umbau
setze ich mein ganzes Kgsten - und Polstermöbel - Lager ,bestehend in Büffets , Vertikos , Spiegel - und Bücherschränken , Wasch¬kommoden mit u . ohne Spiegelauffatz , Schreibsekretären , Kommoden ,Stühlen , Tischen und Spiegeln , Bettstellen , Bettfedern , sowie voll¬
ständigen Betten , Garnituren , Divans , Sophas und Fauteuils , demAusverkäufe aus, zu ganz reduzirten Preisen . 13487*

Model - und Tapeziev - Gesrhast
Grö 'fc»' Schreiner,

Walvhornstraße 32 .

-

Alwin Vater, Ml U

Das beste Waschpulver
ist und bleibt

Schrauth S Gemahlene
Salmiak -Terpentin -Seife .

Urderall ju haben per Packet 15
Bitte aus Schutzmarke zu achten , da

ähnliche Packele mit geringer Qualität zum
gleichen Preise verkauft werden.

P . H . Schrauth , Neuwied a . Rh .,
größte Dampfsetfenfabrik mit elektrischem Betrieb.

Gegründet 1830 .

Schote.
Marke .

Staobfeind SternoUt,
I ein Fußbodenöl von überraschender Wirkung , schafft i
staubfreie , reine und gesunde Luft . Kein
Kleben , sofort begehbar, kein nasse» Putzen mehr , j
unentbehrlich für Krankenhäuser , Hotels , BureauS u . f. w .
Materialverbrauch per Quadratmeter höchstens 15 Pfennige .

Prospekte durch den Generalvertreter für das Groß «
herzogthum Baden

| Marlin Uötzelmann ,
Heidelberg , Hauptstraße 33 .
Wiederverkänfer gesucht. zzgi» !

Zu htbantn:
^oder direct von

In meinem

l
9

j sind per sofort oder später der 2 ., 3 . und 4 . Stock zu !
I vermiethen . 13552*

Die Wohnungen bestehen aus 5 bezw. 6 Zimmern ,
Küche und dem üblichen Zubehör . Grundrisse der Woh ^
nungen sind am Bau anzusehen .

Näheres zwischen 2 und 4 Uhr am Bau oder von !
11 bis 1 Uhr und 4 bis 6 Uhr bei

>MIf 8exa»er, MckiMpI

DeF grösste Erfolg der Neuzeit !
■ ief das berühmte

Colonial * Drogen *

Fabrikation Für LessfvePhdn ix. PaSTpTcofpSL .Mmios & CS . Koln-Ehrenfeld .
4

Singer * Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen

sind mustergiltig tu Construction und Ausführung .

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie .

sind in allen Fabriksbetrieben die meist vrrbrestetsten .

sind nncrrcicht in Nähgcschwindigkeit und Dauer .

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie UnterrichtSknrse auch in der modernen Knnststickerei . 10152 *

Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit ,welche von jeher alle Fabrikate der Singer & So. auszeichnen. Der stets zunehmende Absatz, die hervorragendenAuszeichnungen auf allen Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten dt« sicherste und voll¬
ständigste Garantie für deren Güte .

Singer cko. Act .»G«s., Karlsruhe, Kaiserstr . 124, (bei in KchkMe).
Frühere Firma : <8 . Neidlinger .

Um mein großes Lager in Wafchftoffen und sonstigen Sommer*
stoffen, als :

1341s*
Waschseide, Vattist , Orgaiiöi , ( einenbattist , Tennis -
flnnellen , Wollnronsseline, Cattnn , VannnvoUflanell ,
Weihe Renfsvee y. Shivting , Weitzstickeveien, Taschen-
tüchev, fertige Wäsche, Vovhänge , Möbelstoffe re.

möglichst während der Saison zu räumen, gewähre bei sofortiger Baarzahlung
10 °lo Rabatt von der vollen Mark.

Refte allevbittigft . Kemdeublousen werden gratis zugeschuitten .
C. F . KOPF , Herrenstraße 14.

Größter u . feinster

Instttut
für 13182 .8.7

(mit

Aug . Ehmer ,
Lehrer her TzuzkinK,
(vormals geprüft und
comeff. v. d. h. k. k. Statt -

Halterei in Prag ).

Anfang September Be
ginn m. Unterrichtes im
neuen eleg. Saal :
25 Amalienstraße 25 .

Anmeldungen erbeten.

Zur Reise - Saison .
Gegen Vertagt und Beschädigung durch

€inbruch $dicb$fahl
versichert gegen feite und niedrige Prämie

THURINGIA,Verslchaningsgsseflscfiaft io ,
a; ERFURT,

gefriedet 1183 . — rr.— r-

Gesammi -Vennögenbestand ’ 53 Millionen.
‘ r626 »

Das solideste Fahrrad ist

„Wandern“
. S

Verkaufsstelle : Alwin Täter , Karlsruhe i. B.

Herrenhemden
aal prima Stoff ««arbeitet, mit seinem
lein, ffhtftfe, in allen Weiten, versendet
unter Nachnahme »077

1/2 Dntz . Mk . 21 . — .
Franz Tauer ,

Kaiserstratze 185 .

Eeise - Cheviots.
Unzerreißbar u . elegant . Drei
Meter zum Anzug für 12 M .
Reine Schafwolle . Mustek frei.

1M, »TeclüuHisBoBl «ke « leDaron78 .

Ptanino,
neu, erstklassiges Fabrikat , in
Ruhbaum , hochfein m Ton und
Ausstattung ,

sehr billig ,
unter lärmjähriger Garantie zn
verkaufen . 13006*

3 Hugo lilllltz , Q- Oao . Laftert Nnohti a
M usikalienhandlung , y

Karlsruhe , Kaiserstraße 114. Q
QOOOOOOOOOO
Eine sehr gut erhaltene 85328

Aopivpvesse
ist billia zu oerkanfe » . Zu erfragen
Kailerstraß « 88 , 4 . Stock, rechts.

Franzostsdio Kaarfarlir
von Jean Rabot in Paris .

Greise und rothe Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird Jedermann ersucht, dieses
neue , gift- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden
braucht , dient er auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar .

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen l0 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs der Gesichts und
Arme. Gefahr - u . schmerzlos. äGla »
1,50 M .

Englische Bart -Tinktur
befördert bei jungen Leute« rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachseneBärte . KGlaS2,00M7

Sin schönes Gesicht
ist die beste Empfchlungskarte . Wo
die Natur dieser versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilienmilch da« Gesicht
und dir Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke, Mitesser » GefichtSrüthe n .
Sommersprossen , sowie alle Unrein-
heilen des Gesichts und Hände, k Glas
Mk. 1 .50. Zu haben bei

T. Delpy ,
Krise«»- und parsümerir -SeschSst.

Herrenstratze 17 . 5423 *

Neue
" ' “ '

,
gut kochend,

Per Pfnnb S Pfg .,5 Pfund 42 Pfg .,
dei 1 » orb per 50 k| Mk . 7 .20 ,
empfiehlt B5282 .2.2

Emil Bücherei *,
21 Zühringerstraße 21 .

Schreibmaschine.
Gediegenste Marke der Welt.

Seit 10 Jahren eingeführt und
■
bewahrt . 10371 *

A. Beyerlen dt Co.,Lammitraue 13 .

Rimbccrsaft,
hervorragend feine Qualität ,-/° Kl . - 55 Pfg .. Vi Kl . - Mk. 1 .10

ohne Gla », bei
J . Lösch , Drogerie
13562 Herrenstraße 35 . 6 .2

d Telnach . (WiMSohwarzwaldJi
General - Depot

für Karlsruhe und Umgebung :
Gebrüder Winnewisser ,
Comptoir : Wohnung :

Kriegstraße 30 . Faianciistiaße 1.
Geschäftsführer der Auskunftei Vürael
2833 » Telefon 1268 . 80 .«

sowie eine lackitte Bettlade , Post ,
Matratze u . Polster , neu, werden ,auch einzeln, billig verkauft . B5318

Zirkel 19 . 3 . St . l.

Filislbureau : Mannheim 0 5, 12.
Ha 'iptbureau ; Telefon No . 1303 .

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klaffe Mk. 1.60, II . Klaff«
Mk. 1 .00 . 10279 *

Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs -Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstraße 136 .

Donaueschingen, bad . Schwarm
(Bedeutender Höhenlnftkurort .)Prlyalfrauenarbeltsschule

« ebst Pension .
Lehrfächer : Zunächst wiffenschaftl

Unterricht im Kteidennachen , Muster
schnittzeichnen und Zuschneiden »ach
ganz neuer , leichtfaßlicher Mcthod
(keine Schablone ) . Garantie , das
jede — selbst ungeübte — Schüleri »
nach 6 Wochen selbständig ein Klcit
anzufcrtige » vermag . Ferner : Unter
richt iin Weißnähen , Sticken , au ,
Wunsch auch iu der sranzäs . Sprache
In freier Zeit Anleitung im g«
gesaiinnten Haushallungswese » . -
Kurse jesechSwöcheuilich . Alle « Näher
briest . n . durch Prospekt . 3419 ».3.»

Frau Finarizaffistent Fuhr
Köln Rhciu

Fränkischer Hof
32/36 KomSdienstraße 32/36 .

Bestempfohl . Hotel Verbünde« mi
Wein - « . Bierrestaurant
Spcc .-Aussch.Würzbnrg .Hofbrün
Logis , garuirt . Frühstück , elektr. Licht
Von2 '/r ^ t an . Tarif in jedem Zimmer
NM -

ZusstellungsrSumo .' ^ M
1701 , I. . J . Brems . 26.1)

Paris .
Leon Simonei

Pension für Familie «
« nd Einzelne .

5 Rne Bassano 5,
3 Minuten von der Ausstellung .

vorzügliche Küche . — Müßig .
Preise . 3083 » 12. ,

Man sprlchtdeutsch — Englishspok»»
Nähere Auskunft bereitwilligst .

Paris-Exposition 1900.
Viele Zimmer n. Logement«, Nftb«

der Auistellung, comforUbla einge¬richtet, massige Preise . 8457810 .2Btbue 4 Ci«., Perle ,rne Ca mb rönne 61. X.V.
fl n 1 I WerGeldjed .Höhezu jed . Zwi
iTnill lofort sucht , verl . Prospekturu UiUMonn Den ,^D.E.A.“,B «rlie5
Geld . WerDarlehen auf Schuldsch.n.sof. sucht, verl . Prospekt geg . Rückporto.
2297 » Julius Reinheld. Heiniohee i. S
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